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St. Georgen (ak). Eine recht
erfolgreiche Tennissaison
kann der TC St. Georgen, be-
reits vor Abschluss der Ver-
bandsspiele feiern. Von den
neun gemeldeten aktiven
Mannschaften sind die Da-
men 40 und Damen 50 bereits
Meister ihrer Klasse. Der Auf-
stieg in die Oberliga steht für
die Damen 40 für 2017 in Aus-
sicht. Die Herren I haben die
Meisterschaft vor Augen.

Das Aushängeschild des
Tennisclubs, die Damen 40,
überzeugten in der ersten Be-
zirksliga trotz einiger Verlet-
zungsprobleme. Alle fünf
Spiele wurden zum Teil deut-
lich gewonnen und der Auf-
stieg in die Oberliga verdient
erreicht. Bei den Spielen

gegen den TC Pfullendorf, TC
Stockach und den TC BW Vil-
lingen wurden klare Siege mit
7:2 und 8:1 erspielt, gegen den
TC Dauchingen 6:3 sowie den
TC Gottmatingen 5:4 waren
die Siege etwas enger. Alle
fünf Einzel und Doppel ge-
wann an Nummer eins die
Mannschaftsführerin Monika
Wagner. Die weiteren Spiele-
rinnen waren Birgit Pinck, Isa
Wiesbaum, Jutta Rath, Catha-
rina Tyhs, Cordula Weiss, Ul-
rike Grossek und als Ersatz
Anita Kienzler und Swatje
Wacker.

Auch die Damen 50, mit
Mannschaftsführerin Anita
Kienzler, erreichten nach
sechs Spieletagen ungeschla-
gen den ersten Platz in der

zweiten Bezirksliga. In der er-
folgreichen Mannschaft spiel-
ten, Karin Putschbach, Anita
Kienzler, Swantje Wacker, Re-
nate Lücker, Kerstin Herr und
die Ersatzspielerinnen Astrit
Graf und Sonja Brunnenkant.

Die erste Damenmann-
schaft steht noch in der zwei-
ten Bezirksliga auf einem drit-
ten Tabellenplatz. In ihren
siebten und letzten Spiel müs-
sen sie beim TC Bräunlingen
antreten. Bei einem Sieg wäre
der dritte Tabellenplatz sicher.

Die zweite Damenmann-
schaft steht vor ihrem letzten
Spiel beim TC Obereschach,
mit 5:5 Punkten ebenfalls im
Mittelfeld der Tabelle. Dies ist
für die jungen Spielerinnen
im ersten Jahr bei den aktiven
Mannschaften ein schöner Er-
folg.

Bei den fünf gemeldeten
Herrenmannschaften ist die
erfolgreichste, die Herren 1,
mit Mannschaftsführer Phillip
Kölz. Nach fünf Spielen ste-
hen sie mit 10:0 Punkten un-
geschlagen an der Tabellen-
spitze. Die beiden noch aus-
stehenden Spiele gegen den
TC Konstanz und den TC
Bräunlingen entscheiden über
die Meisterschaft und den
Aufstieg.

Die Herren 40 haben nach
einer Niederlage bei TC

Eisenbach keine Möglichkeit
mehr die Meisterschaft zu er-
reichen. Ein Sieg im letzten
Spiel gegen den TC Weilheim
würde Platz zwei in der Ab-
schlusstabelle bedeuten. Die
angestrebte Meisterschaft
wurde demnach nur knapp
verfehlt.

Deutlich schwieriger war
die Ausgangslage bei den Her-
ren 55 in der ersten Bezirksli-
ga. Nach sechs Spielen stehen
die Spieler um Mannschafts-
führer Klaus Ruigis auf Platz
vier von acht Mannschaften.
Ein Sieg im letzten Spiel
gegen den TC Worblingen
würde diesen sehr guten
Rang, trotz Verletzungsprob-
lemen, sichern.

Die Herren 65 erreichten in
der zweiten Bezirksliga einen
sehr guten zweiten Platz in
der Abschlusstabelle Zwar
blieben sie ungeschlagen aber
zwei Unentschieden verhin-
derten die Meisterschaft um

Mannschaftsführer Hans-Jür-
gen Thamm.

In der ersten Bezirksliga
hingen die Erfolge für die Her-
ren 70 zu hoch. Die erwartet
schweren Gegner, TC Singen,
TC Stockach und der TC Ra-
dolfzell ließen keine Siege zu.
Ein Sieg im letzten Spiel
gegen den TC Salem könnte
den Sprung vom Tabellenen-
de bedeuten. Insgesamt war
es eine sehr erfolgreiche Tur-
niersaison für den TC St.
Georgen. Die Ehrung der
Meistermannschaften wird
beim diesjährigen Sommer-
fest am Samstag, 23. Juli, auf
der Tennisanlage im Hoch-
wald gefeiert. Mit dabei sind
auch die Jugendmannschaf-
ten, von denen die U 14 eben-
falls die Meisterschaft ge-
wann. Es sind alle Mitglieder
sowie die Neumitglieder ab
18 Uhr zum Sommerfest ein-
geladen mit den Mannschafts-
spielern zu feiern.

Frauenteam steigt in Oberliga auf
Tennis | Titel für Damen 40 und 50 / Herren vor Meisterschaft

Einige der Damen 40 (von links): Ulrike Grossek, Anita Kienz-
ler, Swantje Wacker, Birgit Pinck, Monika Wagner und Isa 
Wiesbaum sowie vorne Cordula Weiss.

Die Damen 50 (von links): Astrit Graf, Sonja Brunnenkant, Ka-
rin Putschbach, Anita Kienzler, Swantje Wacker und Renate
Lücker. Fotos: Kienzler

Männer und Frauen pas-
sen einfach nicht zusam-
men – das zumindest 
meinte der vor fünf Jahren
verstorbene, unvergessene 
Loriot und lieferte damit 
für das Schulkonzert der 
Zinzendorfschulen eine 
tolle Steilvorlage, denn 
Lieder zum Thema »Män-
ner« und »Frauen« oder 
auch »Männer und Frau-
en« gibt es schon seit 
Jahrhunderten.

Königsfeld. So konnte Musik-
lehrer Johannes Michel mit
den Chören und dem Blasor-
chester der Zinzendorfschu-
len ein abwechslungsreiches
Programm einstudieren, in
dem Loriots These von ver-
schiedenen Seiten beleuchtet
wird. 

Mal betrachtet der große
Chor »Das fremde Wesen« in
einem gleichnamigen Song
der Wise Guys, in dem für
Männer und Frauen die je-
weils andere Hälfte der
Menschheit als Alien dasteht,
dann wird das vermeintlich
starke Geschlecht a cappella
in den Worten Herbert Gröne-
meyers besungen. Der Blick
auf Frauen aus Männersicht
wurde in dem alten Sailors-

Hit »Girls, Girls, Girls« deut-
lich und Luci van Orgs Aussa-
ge, Ich bin so froh, dass ich ein
Mädchen bin brachte die Gir-
lie-Zeit der 1990er-Jahre zu-
rück in den voll besetzten Kir-
chensaal. 

Auch der Chor der fünften
und sechsten Klassen setzte
sich mit der Thematik ausei-
nander, die in dem Film »Bibi
und Tina III« erst kürzlich als

»Jungs gegen Mädchen« über
die Leinwand flimmerte und
jetzt live von der Unterstufe
dargestellt wurde. Drei witzi-
ge Stücke nach Heinz Erhardt
hatten sie ebenfalls im Pro-
gramm.

Gemeinsam mit dem Blas-
orchester gaben die Kinder
ein Medley aus »My Fair La-
dy« zum Besten, bevor die
Instrumentalisten ohne Chor

Billy Joels »Uptown Gir«,
Chris de Burghs »Lady in Red«
und – als ersten Berufswunsch
vieler Jungs – die Piraten der
Karibik heraufbeschworen.
Eine der vielen Überraschun-
gen des beinahe zweistündi-
gen Konzerts war das Solo der
Schulsekretärin Sabine Mil-
bradt mit Margot Werners
Gassenhauer »So ein Mann«,
eine andere waren die gelun-

genen Intermezzi der Abitu-
rienten Max Holm und Maxi-
milian Schaible, welche meh-
rere der großartigen Loriot-
Sketche (Ich will einfach nur
hier sitzen!) zeigten.

Am Ende gab es für das tol-
le Konzert stehende Ovatio-
nen und zum Dank dafür den
Hit der Weath eine Zugabe al-
ler Chöre gemeinsam mit dem
Blasorchester. 

Lieder über Männer und Frauen
Zinzendorfschulen | Stehende Ovationen beim Sommerkonzert / Loriots These humorvoll beleuchtet

Mit seiner These »Männer und Frauen passen einfach nicht zusammen« liefert der unvergessene Loriot für das Schulkonzert der Zin-
zendorfschulen eine tolle Steilvorlage. Die Akteure meistern ihr Konzerte vor großem Publikum souverän. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Burgberg. Die
Grundschule führte erfolg-
reich die Geschichte Vom
Dschungelbuch als Musical
auf. Die Schüler bewiesen da-
bei schauspielerisches und ko-
mödiantisches Talent. 

Die Dritt- und Viertklässler
hatten die Geschichte vom
Findelkind Mogli, die auf Er-
zählungen des britischen Au-
tors Rudyard Kipling (1865 bis

1936) basiert, kurzerhand in
ein mitreißendes Musical ver-
wandelt. Im Vorfeld galt es
Kostüme zu kreieren und zu
nähen. Viele fleißige Hände
fanden sich hier. 

Ein halbes Jahr fleißige 
Probenarbeit

Nach über einem halben Jahr
fleißiger Probenarbeit kam es
nun zur Aufführung. In der

Turnhalle der Schule war alles
dekoriert. Sogar einen Orches-
tergraben gab es. Hier saß auch
die Band. Deren Leiter und zu-
gleich Schlagzeuger war Jens
Willi. Am Klavier saß Christi-
ne Dannert. Friedgard Veller 
und Bernhard Ebner, der zusam-
men mit Kathrin Steidinger
Regie führte, spielten Gitarre.
Für die Tontechnik zeichnete
sich Uwe Etzold verantwort-
lich. Die begeisterten Zu-
schauer spendeten viel Beifall.

Schüler beweisen großes Talent 
Grundschule | Dschungelbuch packend in Szene gesetzt 

Die Darsteller mit Lehrer Manfred Wetzel. Foto: Hoffmann

Das Kinderferienprogramm 
2016 findet vom 22. August 
bis 9. September, also in den 
letzten drei Wochen der Som-
merferien statt.

St. Georgen. Es bietet allen
Kindern von sechs bis zwölf
Jahren Spiel, Spaß und Unter-
haltung. Das Programmheft
wurde bereits an den Schulen
verteilt. Außerdem ist es im
Rathaus sowie bei allen Spon-
soren erhältlich. 

Gestartet wird am 22. Au-
gust mit dem Kinderkino und
dem Film Zoomania. Bei den
Kreativnachmittagen gibt es
mit Windowcolour, Schlüssel-
anhänger gestalten und »Wir
bauen unsere eigene Cajon«
wieder allerhand Neues. Neu
ist auch der Spielnachmittag
rund ums Schützenhaus, der
Nachmittag mit den Hunden
des Besuchshundetreffs
Schwarzwald-Baar sowie das
Smoothie selber machen. Na-
türlich sind altbewährte Klas-
siker wie das Modellbahnren-
nen, die Juxolympiade und
der Kinderzirkus Pepperoni
auch wieder mit dabei. 

Für einige Tagespunkte ist
eine Anmeldung erforderlich,
die ab sofort an der Pforte des
Rathauses zu den üblichen
Öffnungszeiten vorgenom-
men werden kann. Zu allen
anderen Veranstaltungen dür-
fen die Kinder einfach zur je-
weils angegebenen Uhrzeit in
das Jugendhaus kommen. 

Kinderprogramm 
in den letzten 
Ferienwochen 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof Bärweg 
17, öffnet mittwochs von 17 
bis 19 Uhr.

n Königsfeld

Königsfeld. Ganz nach dem
Motto »Endlich Ferien!« fei-
ern die Zinzendorfschulen am
kommenden Dienstag, 26. Ju-
li, ein großes Schulfest und la-
den dazu alle ein. 

Auf der Bühne erwartet die
Besucher ein Musik, Tanz und
Theater. Verschiedene AGs
stellen sich vor und die Ergeb-
nisse der Projekttage können
besichtigt werden. Wer die
kulturellen Höhepunkte ver-
passt hat, bekommt beim Fest
noch einmal die Gelegenheit,
zumindest einen Teil davon in
Auszügen zu erleben.

Gegen den Hunger gibt es
Leckeres vom Grill sowie Kaf-
fee und Kuchen. Das Schulfest
an der Mönchweilerstraße 5
beginnt um 13 Uhr. 

Schule feiert 
mit Programm

Verschiedene Darbietungen
erwarten die Besucher des 
Festes. Foto: Zinzendorfschulen
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